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Doch in der Frühe
Von Albert Ehrismann

In stillen Stunden erfinde ich
Apparate zum Glück.
Manchmal fällt mir etwas besonderes ein.
Dann lege ich den letzten zu den frühern zurück
und bastle bis ins subtilste Geheimnis
der innersten Windung
eine neue glitzernde
glückverheißende Erfindung.

Meine jüngste Konstruktion
sieht aus
wie ein hübsches kleines
Radiohaus

mit Knöpfen und Tasten.
Doch statt der verschiedenen Stationen
hole ich die vergnüglichsten Zustände heran,
um in ihnen zu wohnen.

Seitdem schlafe ich schlecht.
Und stärker ergraut ist mein Haar.
Und ich habe zuweilen Heimweh nach der Zeit,
als ich ein wenig traurig oder doch nicht

ganz fröhlich war.
Wie töricht ist der Mensch! Oder wie weise?
Nun hüte ich lauter heitere Erinnerungen.
Nur eine Glocke, die mir einst läutete, wenn

ich am glücklichsten war,
die ist zersprungen.

Ich habe den Apparat zum Kehricht gelegt.
Und im Bastelzimmer wohnt jetzt eine

Fledermaus.
Und die traurigen Tage gehen wie die glücklichen
wieder ein und aus.
Und einmal meinte ich, ich ertrüge sie nicht,
die verzweifelte Nacht.
Doch in der Frühe hat mich dann etwas
sehr froh gemacht.

Und jetzt frage ich mich -
oder nein, ich frage nicht.
Seit ich auch wieder die bittern Erinnerungen

kenne,
stehen die guten in viel hellerem Licht.
Und eigentlich ist es sehr einfach,
und man hat es immer gewußt:
wir haben alle unser Teil Schmerzen
und unser Teil Lust.

Und hier wäre nur noch zu sagen,
daß keiner - auch du nicht, mein Lieber, wer

du bist
im Leben ganz ohne Freude
und Seligkeit ist.
Denn im Herzen hört jeder eine Stimme,
von niemand gestört,
die läutet wie eine selige Glocke -
wenn man nur hört. Abreaktion

NEBELSPALTER 25


	Doch in der Frühe

